
Einladung 
 

 

 
 
Wir freuen uns auf einen interessanten Ausstellungsbesuch und verbleiben mit freundlichen Grüßen, 

 
        

 
 
Christophe Braouet            
Präsident 
 
 
Die Anmeldungen erfolgen in der Reihenfolge nach Eingang der Vorauszahlung auf das Konto der DFG: 
IBAN DE65 5007 0024 0092 0553 00 
 

 
  
Antwortkarte: Bitte reservieren Sie für die 1-stündige Führung der Ausstellung: 

 
_____ Plätze auf Deutsch um 17h00 _____ Plätze auf Deutsch um 17h15 

_____ Plätze auf Französisch um 17h30 _____ Plätze auf Französisch um 17h45 

 
 
Name: _____________________________________ Email: ______________________________ 

zu der 
 

 
Datum u. 
Ablauf 

Eintritt 

Ausstellung  
HERAUSRAGEND! 
DAS RELIEF VON RODIN BIS PICASSO 
 
Donnerstag, 29. Juni 2023, 17h00 - 19h00 
4 Führungen im Städel Museum, Schaumainkai 63  
 
14 € für DFG-Mitglieder inkl. Eintritt und Führung 
20 € für Nicht-Mitglieder 

© Paul Gauguin, Soyez mystérieuses  
  bpk/RMN – Grand Palais, Paris/Tony Querrec  

 
Zur Ausstellung:  

Rodin, Matisse, Gauguin, Picasso, Hans Arp oder 
Yves Klein – sie alle schufen im wahrsten Sinne des 
Wortes herausragende Kunst: Reliefs. Das Städel 
Museum präsentiert diesen Sommer eine große 
Ausstellung über das Relief von 1800 bis in die 
1960er-Jahre. Ist es Malerei oder Skulptur, Fläche 
oder Raum? Kaum ein anderes künstlerisches 
Medium fordert unser Sehen so heraus wie das 
Relief: Das macht es für die berühmtesten 
Künstlerinnen und Künstler seit jeher so reizvoll. Die 
Ausstellung zeigt bedeutende Kunstwerke aus rund 
160 Jahren von Bertel Thorvaldsen, Jules Dalou, 
Auguste Rodin, Medardo Rosso, Paul Gauguin, 
Henri Matisse, Pablo Picasso und Alexander 
Archipenko sowie Hans Arp, Kurt Schwitters, 
Sophie Taeuber-Arp, Yves Klein, Louise Nevelson, 
Lee Bontecou und anderen.  

 
 
 
Dafür vereint das Städel Museum – in Kooperation 
mit der Hamburger Kunsthalle – Kunstwerke aus 
den eigenen Sammlungen und ausführenden 
europäischen Museen in Frankfurt, etwa aus dem 
Musée d’Orsay, dem Musée Picasso und dem 
Centre Pompidou in Paris, dem Museum Boijmans 
Van Beuningen, Rotterdam, dem Kunstmuseum 
Basel oder dem Musée des Beaux-Arts de Lyon. 
Darüber hinaus werden auch selten zu sehende 
Arbeiten aus Privatsammlungen vorgestellt. 
[Textauszug: Schirn] 

Ablauf: 

Treffpunkt ab 16h45 im 1. OG des Museums im 
Ausstellungsfoyer 
Die MuseumsCard kann nicht berücksichtigt 
werden. 
 

bech@dfg-frankfurt.de 
www.dfg-frankfurt.de 


